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Der Blankoscheck von 1914 war ein Kriegs- 
verbrechen, und der Blankoscheck von 
2022 ist ein Kriegsverbrechen!
Als „Blankoscheck“ bezeichnet man eine Ermächtigung oder sonstige Regelung, welche 
einer  Person  oder  einer  Institution  sehr  weitreichende  Handlungsfreiheit  einräumt, 
sowie  keine  oder  nur  geringe  Aufsicht  und  Kontrolle  über  die  entsprechenden 
Handlungen  vorsieht.  (Beispiel:  Blankoscheck/Blankovollmacht  von  Deutschland  an 
Österreich-Ungarn 1914, s. u.)

Erstmals  wurde  der  Begriff  „Blankoscheck“  1908  bei  der  Annexion  von  Bosnien  und 
Herzegowina  genannt.  Da  Deutschland  mit  Österreich-Ungarn  und  zusammen mit  Italien 
1882  den  „Dreibund“ geschlossen  hatte,  gewährten  Kaiser  Wilhelm II.  und  der  deutsche 
Reichskanzler  Bernhard  von  Bülow  dem  Verbündeten  Österreich-Ungarn  so  einen 
„Blankoscheck“.

Ein  viel  größeres  Ausmaß hatte  allerdings  die  spätere  Blankovollmacht,  die  der  deutsche 
Kaiser Wilhelm II. an Österreich-Ungarn zu Beginn der Julikrise von 1914 gab: Im Rahmen 
der  Mission  Hoyos wiederholte  er  die  ungeteilte  Bündnistreue  des  Deutschen  Reichs  zu 
Österreich-Ungarn, wie er es bereits 1908 in der bosnischen Annexionskrise tat. Dies wurde 
dann später durch den deutschen Reichskanzler  von Bethmann Hollweg bestätigt und wird 
heute als der einzige Grund für die deutsche Schuld am Ersten Weltkriege angesehen!

A.

Heute, 2022, stehen wir am Vorabend des Dritten Weltkrieges, und ich persönlich hoffe, 
das damit die Welt in eine Eiszeit oder Steinzeit oder noch weiter zurück-gebombt wird, denn 
jedes Schicksal des Planeten Terra, in dem noch rote, grüne oder ähnliche Wähler die Politik 
bestimmen, ist nach meiner Ansicht schlimmer als ein Planet Terra ohne jedes danach noch 
denkbare Leben, aber dieses „Nichts“ ist immer noch besser als rot, grün und „gender“!
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B.

So wie 1914 die Kriegsverbrecher Kaiser Wilhelm II. und sein Reichskanzler dem senilen 
Kaiser  Franz  Josef  in  Wien  einen  „Blankoscheck“  ausstellten,  handeln  heute  der  senile 
Bundeskanzler Olaf (alias „Daran kann ich mich nicht erinnern!“) Scholz und seine grünen 
Komplizen  Annalena  (alias  "gefanzerte  Pahrzeuge"  und  „diese  komischen  Tier-Panzer“) 
Blödbock  und  Robert  (alias  Kinderbuch-Autor  und  Wirtschaftminister)  Haarbeck  zum 
Nachteil der Bundesrepublik Deutschland und zum Nachteil des Deutschen Volkes, wenn sie 
dem Fernsehkomiker in Kiew einen „Blankoscheck“ ausstellen, und seinem Land, mit dem 
uns  nichts  –  wirklich  gar  nichts  (sic!)  – verbindet,  eine  bedingungslose  Unterstützung 
zusagen, so wie damals (1914) die armen Irren unter Kaiser Wilhelm und Konsorten!

C.

Das deutsche Volk muß die Gefahr erkennen, es muß aus der Geschichte lernen. Die Zeit des 
christlichen Abendlandes ist vorbei. Die Zeit der Europäischen Union geht zu Ende. 

Herauf zieht eine Götterdämmerung, und aus der Asche der verbrannten Welt muß ein neues 
Germanien entstehen mit seinen alten Sitten, seinen alten Werten und seinen alten Göttern!

*
* * *
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